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Genozid vor 7000 Jahren - Ergebnisse der anthropologischen und chemischen Spurensicherung

an den Skelettresten von Asparn/Schletz

Anthropologische Untersuchungen von im Befestigungssystem einer linearbandkeramischen Siedlung (Asparn/Schletz, 7000 BP) vorgefundenen menschlichen Skelettresten ergaben Hinweise auf einen Genozid der Bevölkerung. Vorgestellt werden die demographischen Atypien, sowie die auf der Basis rechtsmedizinischer Erkenntnisse angesiedelte Spurensicherung zur Klärung der perimortalen Ereignisse. Die überregionale Bedeutung dieses Fundplatzes und ein möglicher Zusammenhang mit einer durch geoklimatische Änderungen bedingten Populationsbewegung (Migration) wird diskutiert. In diesem Zusammenhang werden auch die ersten Ergebnisse eines interdisziplinären Forschungsprojektes vorgestellt (Institut für Analytische Chemie BOKU und NHM), dessen Zielsetzung es ist, individuellen Residenzwechsel über eine Strontium-Isotopen Analyse in den Skelettresten nachzweisen.
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